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Montage- u. Bedienungsanleitung für Redundanzsteuerung 

GEKZRS1 
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1) Auspacken und Handhabung 
 
Beim Auspacken des Kühlaggregates muss eine Sichtkontrolle durchgeführt werden, um  
eventuelle Schäden, die beim Transport entstanden sein könnten, festzustellen. 
Bitte achten Sie auf lose Teile, Beulen, Kratzer, etc. 
Eventuelle Schäden sind sofort dem Transportunternehmen zu melden. 
 
Bevor das Verpackungsmaterial entsorgt wird, muss kontrolliert werden, ob sich darin 
noch lose Funktionsteile befinden. 
 
Zur Bearbeitung von Gewährleistungsansprüchen bitten wir um genaue Angabe des 
Mangels, sowie um Angabe der Typenbezeichnung und Seriennummer der 
Redundanzsteuerung. 
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2) Montagehinweise 
 
- Vor der Montage der Steuerung ist die Tragfähigkeit der Wand zu überprüfen.  

- Montage, Reparaturen oder Veränderungen dürfen nur von einem Fachbetrieb 
durchgeführt werden. 

- Die Redundanzsteuerung ist tropfwassergeschützt (Schutzklasse IP 23) und somit 
nur für die Aufstellung im Innenbereich geeignet. Bei Aufstellung in Außenbereichen 
sind bauseitig geeignete Schutzmaßnahmen zu erreichten. 

- Es ist darauf zu achten, dass sowohl die beiden GEK-Aggregate als auch die 
Redundanzsteuerung GEKZRS1 jeweils mit einem sparaten FI-Schutzschalter und 
einer separaten Sicherung versehen werden. 

 

 

 

 

- Das Gehäuse der Redundanzsteuerung ist mit bauseitigem Befestigungsmaterial 
an den mit Pfeilen markierten Stellen zu befestigen 
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3) elektrischer Anschluss 
 

- Es wird empfohlen, sowohl die Regeleinheit als auch die einzelnen Aggregate 
über jeweils einen eigenen FI-Schutzschalter abzusichern. Es dürfen keine 
weiteren Verbraucher über diese FI-Schutzschalter betrieben werden. 

- Temperaturfühler B1 an geeigneter Stelle im Kühlraum montieren und an Klemme 
X1/14 und X1/15 anklemmen. 

- Verbindungsleitung zwischen Redundanzsteuerung und GEK1 sowie zwischen 
Redundanzsteuerung und GEK2 herstellen und gemäß beiliegenden Schaltplan 
anklemmen. 

- Netzspannung von 230V 10% 50 Hz an Klemmen X1/L, X1/N und X1/PE 
bereitstellen. 
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4) Schaltplan 

  

 

 

5 x 1,5mm
2  

4 x 0,75mm
2 

2 x 1,5mm
2 

3 x 1,5mm
2 
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5) Kabelplan für GEK…HF, GEK…SF 
 

GEK Aggregat 1 Leitung GEKZRS1 Leitung GEK Aggregat 2 
Klemmen-
leiste 

Klemmen-
nummer 

 Klem
men-
leiste 

Klemmen-
nummer 

 Klemmen-
leiste 

Klemmen-
nummer 

X1.1 3 

NYM 
5x1,5Ømm 

X1 1  

X1.1 4 X1 2 

X1.1 10 X1 3 

X1.1 11 X1 4 

 X1 6 

NYM 
5x1,5Ømm 

X1.1 3 

X1 7 X1.1 4 

X1 8 X1.1 10 

X1 9 X1.1 11 

 

 

 

 

 

6) Kabelplan für GEK…DF 
 

GEK Aggregat 1 Leitung GEKZRS1 Leitung GEK Aggregat 2 
Klemmen-
leiste 

Klemmen-
nummer 

 Klem
men-
leiste 

Klemmen-
nummer 

 Klemmen-
leiste 

Klemmen-
nummer 

X6 1 

NYM 
5x1,5Ømm 

X1 1  

X6 2 X1 2 

X6.1 1 X1 3 

X6.1 2 X1 4 

 X1 6 

NYM 
5x1,5Ømm 

X6 1 

X1 7 X6 2 

X1 8 X6.1 1 

X1 9 X6.1 2 
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7) Einstellungen für GEK Kühlstellenregler  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tasten niemals mit spitzen Gegenständen betätigen (z.B. Schraubenzieher, 
Kugelschreiber oder ähnliches). 
 

! Bitte nehmen Sie an beiden GEK Reglern folgende Einstellungen vor ! 
 

„P“-Taste drücken, Parameter P53 durch Drücken der „ “ – Taste auswählen. Nochmals 
die „P“-Taste drücken. 
 

Durch Drücken der „ “ – Taste den Wert 88 eingeben und mit der „P“-Taste bestätigen. 
 
 
 
 
 
 
Die nachfolgenden Parameter auf die angegebenen Werte ändern: 
 

ParNr. Beschreibung Betriebs-
einstellung   

P03 Sollwert Raumtemperatur -50 

P04 Regelsollwert Nacht +50 

P07 Maximal zulässige Raumtemperatur +50 

P08 Minimal zulässige Raumtemperatur -50 

P30 Alarmmodus  1 

P32 Obere Alarmtemperatur (relativ zu P03) +100 

P33 Untere Alarmtemperatur (absolut) -100 °C 

P34 Steuereingang 3 

P35 Verzögerungszeit für Steuereingang 0 

P36 Oberer Wert Spannungsausgang  0 

 
Der Regler speichert automatisch die Änderungen und nach ca. 5 Minuten erscheint die 
aktuelle Raumtemperatur im Display. 
 
Die gewünschte Kühlraumtemperatur wird nun durch den Parameter S1 des Störck 
Redundanzreglers eingestellt!  

Pos.3 Pos.1 

 „+“ - Taste 

Kühlung 
Ein-Aus 

Pos.2 

 „-“ - Taste 

Pos.4 

Beleuchtung 
Ein-Aus 

„Programmier“ - Taste 

„Auswahl“ - Taste 

DISPLAY 

!! ATTENTION !! 
Hat Ihr Regler nur 50 Parameter, ist der Wert 88 unter 
Parameter P50 einzugeben! 
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8) Statusmeldungen für GEK Kühlstellenregler  
 

Bedeutung der Alarmsignale 
 
Im Falle einer Störung wechselt die Anzeige der Fernbedienung und zeigt eine 
Fehlernummer an.  
 
E00 = kein Fehler 
E01 = Bruch Raumfühler 
E02 = Kurzschluss Raumfühler 
E03 = obere Alarmtemperatur im Kühlraum überschritten 
E04 = untere Alarmtemperatur im Kühlraum unterschritten 
E05 = Bruch Verdampferfühler 
E06 = Kurzschluss Verdampferfühler 
E09 = Fehlermeldung durch digitalen Eingang (wenn P34 = 2) 
E12 = Türkontakt zu lange geöffnet (wenn P34 =1; P35 = Zeit bis Alarmmeldung) 
 
Die Fehler können auch unter P52 abgelesen werden. Sollten mehrere Fehler 
gleichzeitig anstehen, kann mit den Pfeiltasten zwischen den Fehlern geblättert werden. 
 
Tritt eine Fühlerfehlermeldung direkt bei der Inbetriebnahme auf, bitte die 
Fühlerverdrahtung und den Parameter P21 kontrollieren 
 
Summer  bei allen Fehlermeldungen ist der Summer aktiv (außer wenn P30=2 

oder P30=3). 
Anzeige  „-------„ die Kommunikation der Fernbedienung zum Regler ist unterbrochen. 
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9) Funktionsweise des Redundanzreglers  
 

Thermostatregler mit 3 Relaisausgängen und sequentiellem Betrieb 
 
 

Frontansicht 
 

 
 
Das Gerät ist als Einbauregler im Kleinformat konzipiert und dient zur 
Temperaturregelung bei hoher Messgenauigkeit. Es ist der Anschluß eines PTC-
Temperaturfühlers vorgesehen. 
 
Auf der Frontseite sind eine Folientastatur mit fünf Bedientasten, eine dreistellige 
Anzeige und drei Leuchtdioden vorhanden. Nach dem Einschalten der Netzspannung 
weist die Anzeige bei aktivierter Standbyfunktion “AUS” oder andernfalls den aktuellen 
Istwert aus. Hierbei wird stets der Zustand des Abschaltmoments wieder eingenommen. 
 
Der Anschluß aller Ein- und Ausgänge wird rückseitig über Steck-Klemmleisten 
vorgenommen. Ein Digitaleingang ermöglicht die Aktivierung eines Nebensollwertes oder 
das externe Umschalten auf Standby. 
Als Ausgangsrelais sind drei Schließer vorhanden, von denen zwei für die Regelung 
vorgesehen sind. Das dritte Relais dient als Alarmkontakt. 
 
Die Einstellung der Sollwerte und Parameter wird in insgesamt drei Bedienebenen 
vorgenommen. Dabei ist die Einstellung des Hauptsollwertes für jedermann leicht 
möglich, der Zugriff auf die Parameter jedoch bewußt erschwert, um unbefugte 
Manipulationen zu vermeiden. Sicherheitsrelevante Einstellungen sind sogar nur über 
einen besonders verschlüsselten Zugriff erreichbar. Die Vorgehensweise hierzu sollte 
Endkunden nicht mitgeteilt werden. 
 
Das Gerät erfüllt bei entsprechender Parametrierung die Funktion eines mehrstufigen 
Temperaturreglers und bietet einige für die Kälteindustrie bestimmte Besonderheiten. 
Die Regelfunktion läßt sich mit einer Fülle von Möglichkeiten in der Parametrierung 
auswählen. Eine spezielle Tausch- und Ablösemimik sorgt bei Teillastbetrieb für eine 
ausgewogene Belastung der angeschlossenen Komponenten. Mindestauszeiten zur 
Schonung angeschlossener Verdichter können für jeden Ausgang getrennt vorgegeben 
werden, ferner ist eine gegenseitige Einschaltverzögerung möglich. 
Ein in der Parametrierung einstellbares Grenzwertpaar erlaubt einen Temperaturalarm 
bezogen auf den Regelistwert und den Hauptsollwert, wobei Grenzwert- und Bandalarm 
sowie relative und absolute Grenzwerte wählbar sind. In diesen Alarmfällen läuft die 
Regelung weiter. 
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Funktion der Bedientasten 
 

 
Taste 1: AUF 
Durch Drücken dieser Taste wird zum nächsten Parameter gewechselt oder im Verbund mit der 
SET-Taste der Parameterwert vergrößert. 

 
 

 
Taste 2: AB 
Durch Drücken dieser Taste wird zum vorhergehenden Parameter gewechselt oder im Verbund 
mit der SET-Taste der Parameterwert verkleinert. Bei Alarm wird die Summer quittiert. 

 
 

Taste 3: Universell 
Verschiedene Funktionen werden dieser Taste mit Hilfe der Parametrierung zugeordnet, siehe 
Parameter A83 (Standbyfunktion, Sollwertvorgabe P1, Direktschaltung eines Kontaktes). 
 

 
 

Taste 4: SET 
Während diese Taste gedrückt ist, wird der Sollwert bzw. der angewählte Parameter angezeigt. 
Im Verbund mit der Taste AUF oder AB wird der angewählte Parameter verstellt. 
 

 
 

Taste 5: Universell 
Verschiedene Funktionen werden dieser Taste mit Hilfe der Parametrierung zugeordnet, siehe 
Parameter A82 (Standbyfunktion, Sollwertvorgabe P1, Direktschaltung eines Kontaktes) 

 
  

 

 

 

SET
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10) Einstellwerte des Redundanzreglers  
 
Die untenstehenden Kundenwerte sind während der Inbetriebnahme 
der Steuerung zu programmieren! 
 
 
 
Erste Bedienebene 

 

Einstellung der Sollwerte 
 
Der Sollwert ist direkt durch Drücken der SET-Taste anwählbar, unabhängig vom Standby-Mode. 
Durch zusätzliches Drücken der AUF- oder AB-Taste kann er verstellt werden. 
 

Para-
meter 

Funktionsbeschreibung Einstellbereich Standard-
wert 

Kunden- 
wert 

S1 Sollwert Regelkontakt 1 P4...P5 0,0 °C 5,0 °C 

 
Der Sollwert für Regelkontakt 2 ist als Parameter P1 nur über die zweite Bedienebene einstellbar. 
 
 
 

Zweite Bedienebene 
 
 

Para-
meter 

Funktionsbeschreibung Einstellbereich Standard-
wert 

Kunden-
wert 

P0 Istwert ----- ----- ----- 

P1 Sollwert / Delta W 
Regelkontakt 2 

P4...P5, falls A5=0 
-99...+99,9 K falls A5=1 

10,0 °C/K 2,0K 

P2 Hysterese Regelkontakt 1 0,1...99,0 K 1,0 K 2,0K 

P3 Hysterese Regelkontakt 2 0,1...99,0 K 1,0 K 2,0K 

P4 Sollwertbegrenzung unten -99 °C...P5 -99 °C -25°C 

P5 Sollwertbegrenzung oben P4...999 °C 999 °C 12°C 

P6 Istwertkorrektur -20,0...+20,0 K 0,0 K  

P19 Tastenverriegelung 
(Sollwertverstellung gesperrt) 

0: Nicht verriegelt 
1: Verriegelt 

0  

P30 unterer Grenzwert für Alarm -99...999 °C/K -99 °C -10K 

P31 oberer Grenzwert für Alarm -99...999 °C/K 100 °C +10K 

P32 Hysterese Alarm, einseitig 0,1...99,9 K 1,0 K 1K 
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Dritte Bedienungsebene 
 
 

Para-
meter 

Funktionsbeschreibung Einstellbereich Standard-
wert 

Kunden-
wert 

A1 Schaltsinn Regelkontakt 1 0: Heizkontakt 
1: Kühlkontakt 

 
1 

 

A2 Schaltsinn Regelkontakt 2 0: Heizkontakt 
1: Kühlkontakt 

 
1 

 

A3 Funktion von Regelkontakt 1 
bei Fühlerfehler 

0: Bei Fehler ab 
1: Bei Fehler an 

0  

A4 Funktion von Regelkontakt 2 
bei Fühlerfehler 

0: Bei Fehler ab 
1: Bei Fehler an 

0  

A5 Auswahl Sollwert / DeltaW 
Regelkontakt 2 

0: Betrieb mit Sollwert 
1: Betrieb mit Delta W 

 
1 

 

A8 Anzeigemodus Istwert 
(Parameterwerte werden stets 
mit 0,1 K dargestellt) 

0: Ganzzahlig 
1: Auflösung 0,5 K 
2: Auflösung 0,1 K 

 
1 

2 

A9 Wichtungsfaktor 0,50...1,50 1,00  

A19 Parameterverriegelung 0: Keine Verriegelung 
1: A-Parameter verriegelt 
2: A- und P-Parameter verriegelt 

0  

A20 Tastenklick 0: Ohne Tastenklick 
1: Mit Tastenklick 

 
1 

 

A30 Funktion Ausgang Alarm 0: Grenzwertalarm, relativ 
1: Grenzwertalarm, absolut 

2: Bandalarm, relativ 
3: Bandalarm, absolut 

4: Grenzwertalarm, relativ 
 Alarmkontakt invers 

5: Grenzwertalarm, absolut 
 Alarmkontakt invers 

6: Bandalarm, relativ Alarmkontakt invers 
7: Bandalarm, absolut Alarmkontakt invers 

0 4 

A31 Sonderfunktion bei Alarm 0: Nicht aktiv 
1: Anzeige blinkt 
2: Summer aktiv 

3: Anzeige blinkt und Summer aktiv 
4: wie 3, Summer quittierbar 

5: wie 4, nach 10 Min. wiederkehrend 
6: wie 4, nach 30 Min. wiederkehrend 

0 
 

4 

A32 Art der Anzeige 0: Istwertanzeige 
1: Sollwertanzeige S1 (S1„) 

0  

A33 Art von Sollwert S1„ 

(Sollwertabsenkung) 

0: Nicht aktivierbar 
1: Relativ zu Sollwert S1 
2: Absolut (frei einstellbar) 

 
1 

0 
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A34 Zeitbedingte Vertauschung 
Regelkontakt 1, 2 

0: Nicht aktiv 
1: Tausch entsprechend A36, A37 

0 1 

A35 Sequentieller Betrieb 
Regelkontakt 1, 2 

0: Nicht aktiv 
1: Stets Wechsel 

0 1 

A36 Laufzeit vor zeitbedingter 
Vertauschung 

0...999 Sek. bzw. Min. 240 Min.  

A37 Zeiteinheit der Laufzeit A36 0: Sekunden 
1: Minuten 

 
1 

 

A40 Hysteresemodus 
Regelkontakt 1 

0: Symmetrisch 
1: Einseitig 

 
1 

1 

A41 Hysteresemodus 
Regelkontakt 2 

0: Symmetrisch 
1: Einseitig 

 
1 

1 

A50 Mindestaktionszeit 
Regelkontakt 1 ”Ein” 

0…600 Sek. 0 Sek. 5 Sek. 

A51 Mindestaktionszeit 
Regelkontakt 1 ”Aus” 

0…600 Sek. 0 Sek. 120 Sek. 

A52 Mindestaktionszeit 
Regelkontakt 2 ”Ein” 

0…600 Sek. 0 Sek. 5 Sek. 

A53 Mindestaktionszeit 
Regelkontakt 2 ”Aus” 

0…600 Sek. 0 Sek. 120 Sek. 

A54 Verzögerung 
nach ”Netz-Ein” 

0…600 Sek. 0 Sek. 10 Sek. 

A55 Gegenseitige Verzögerung 
Regelkontakt 1, 2 

0...600 Sek. 0 Sek. 5 Sek. 

A56 Alarmunterdrückung 
nach ”Netz-Ein” 

0…240 Min. 0 Min. 90 Min. 

A60 Fühlerauswahl 21: PTC 
22: Pt1000 Zweileiteranschluss 

21  

A70 Softwarefilter  1: Nicht aktiv 
Mittelwert über : 

 2: 2 Messwerte (ca. 0,6 Sek.) 
 4: 4 Messwerte (ca. 1,2 Sek.) 
 8: 8 Messwerte (ca. 2,4 Sek.) 
 16: 16 Messwerte (ca. 4,8 Sek.) 
 32: 32 Messwerte (ca. 9,6 Sek.) 
 64: 64 Messwerte (ca. 19,2 Sek.) 
128: 128 Messwerte (ca. 38,4 Sek.) 

 
 
 
 
8 

 

A80 Temperaturskala und Anzeige 
im Standby-Mode 

0: Fahrenheit (AUS) 
1: Celsius (AUS) 

2: Fahrenheit (OFF) 
3: Celsius (OFF) 

 
1 

 

A81 Funktion externer  
Eingang E1 

0: Keine Funktion 
1: Regler Ein/Aus (Standby) 

2: Sollwert S1„ aktivieren 
3. wie 2, LED 3 zeigt den Zustand 

0  

A82 Funktion Taste 5 0: Keine Funktion 
1: Regler Ein/Aus (Standby) 

2: Sollwert P1 
3: direkt Relais, bei Standby aus 

4: direkt Relais, unabhängig von Standby 

0  

A83 Funktion Taste 3 0: Keine Funktion 
1: Regler Ein/Aus (Standby) 

2: Sollwert P1 
3: direkt Relais, bei Standby aus 

4: direkt Relais, unabhängig von Standby 

0  

A90 Ausgangsverbindung K1 0: Keine Verbindung 
1: Verbindung zu Regelkontakt 1 
2: Verbindung zu Regelkontakt 2 
3: Verbindung zu Alarmkontakt 

4: Verbindung zu Summerfunktion 
5: Verbindung zu Taste 3 bzw. 5 
6: Verbindung, wenn Regler an 

 
1 
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A91 Ausgangsverbindung K2 0: Keine Verbindung 
1: Verbindung zu Regelkontakt 1 

2: Verbindung zu Regelkontakt 2 
3: Verbindung zu Alarmkontakt 

4: Verbindung zu Summerfunktion 
5: Verbindung zu Taste 3 bzw. 5 
6: Verbindung, wenn Regler an 

 
 
2 

 

A92 Ausgangsverbindung K3 0: Keine Verbindung 
1: Verbindung zu Regelkontakt 1 
2: Verbindung zu Regelkontakt 2 
3: Verbindung zu Alarmkontakt 
4: Verbindung zu Summerfunktion 
5: Verbindung zu Taste 3 bzw. 5 
6: Verbindung, wenn Regler an 

 
 
 
3 

 

Pro Anzeige Programmversion ----- ----- 
 

 

 
 
 
 

11) Statusmeldungen  
 
 
 
 

Störck-Redundanzregler: 
 

Anzeige Fehlerursache 
 

Massnahmen 

F1L Fühlerfehler, Kurzschluss 
 

Fühler kontrollieren 

F1H Fühlerfehler, Fühlerbruch 
 

Fühler kontrollieren 

"---" Tastenverriegelung aktiv 
 

siehe Parameter P19 bzw. A19 

Blinkende Anzeige Temperaturalarm 
 

siehe Parameter A31 

EP Datenverlust im Parameterspeicher 
 

Reparatur des Reglers 
(Regelkontakt 1 und 2 sind stromlos) 

 
Fühlerfehlermeldungen gehen in jedem Fall mit einem Hupsignal einher. Durch Quittieren mit der AB-Taste 
kann das Hupsignal gelöscht werden. Ein Beseitigen der Fehlerursache führt zum selbsttätigen 
Verschwinden der Fehlermeldung und des Hupsignals. 
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12) Außerbetriebnahme des Kühlaggregates 
 
Bei längerem Stillstand oder Reinigungsarbeiten sind die Anlagen durch Trennen der 
Versorgungsspannung außer Betrieb zu nehmen.  
 
Hinweis: Nach einem Stromausfall läuft die Anlage automatisch an. 
Gespeicherte Daten bleiben erhalten. 

 
 

13) Hinweise zur Energieeinsparung 
 

- Kühlaggregate möglichst nicht in der Nähe von Wärmequellen aufstellen; durch 
hohe Umgebungstemperaturen schaltet das Kühlaggregat zu häufig ein. 

- Direkte Sonneneinstrahlung erhöht den Stromverbrauch. 
- Unnötiges und zu langes Öffnen der Tür vermeiden. 
- Kühlaggregat regelmäßig reinigen. Ein sauberes Gerät spart Energie und hat eine 

längere Lebensdauer. 
 
 

14) Reinigung 
 

- Vor Reinigungsarbeiten ist das Gerät stromlos zu schalten und gegen 
Wiederinbetriebnahme zu sichern.  
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15) Service 
 
Sehr geehrter Kunde, 
 
vielen Dank für den Erwerb unseres Gerätes und das in uns gesetzte Vertrauen. 
 
Sie haben ein Produkt  von Glen Dimplex Deutschland GmbH, Geschäftsbereich RIEDEL 
Kältetechnik erworben, produziert im Hause Hans Güntner GmbH. 
 
Der Kundendienst für unsere Einbaukältesätze wird deutschlandweit vom  
Robert BOSCH-Hausgerätekundendienst ausgeführt.  
 
Sie erreichen die Service-Hotline 24 Stunden am Tag und 7 Tage in der Woche zum 
Ortstarif: 
 

Wichtig: 
 
Bitte geben Sie unbedingt an: 
 

- Genaue Anschrift und Telefonnummer 
- Beanstandung, Grund der Reklamation 
- Erzeugnis-Nummer lt. Typenschild (E-Nr) 
- Fertigungsdatum (FD) 
- Kaufdatum 

 
Annahme von Reparaturen      Telefon:  01801 - 22 33 55 
            Telefax:  01801 - 33 53 07 
 
 
Bitte melden Sie eine Störung umgehend, damit der für Sie zuständige Kundendienst 
die Störung schnell beheben kann. 
 
Kühlräume/ Kühl- und Gefrierzellen bitten wir unbedingt bis zum Eintreffen des 
Kundendienstes geschlossen zu halten. 
 
Als Garantienachweis halten Sie bitte Ihre Kaufrechnung oder Lieferschein für den 
Servicetechniker bereit.  
 
 
Alternativ können Sie auch unser Vertriebsbüro während den üblichen Geschäftszeiten 
anrufen. Wir helfen Ihnen bei allen Fragen zum RIEDEL Einbaukältesatz und leiten einen 
Service-Auftrag auch gerne an unsere Servicepartner weiter. 
 
Vertriebsbüro RIEDEL     Telefon:  09221 - 709555 
            Telefax:  09221 - 709549 
 
 




